
moraltheologıischer andbuücher und iıhrer Systeme zeıgt, daß 1er lemal mehrere ptionen mMmOg-
ıch SInd, un denen unvermeıdlicherweıse gewählt wrden mMu So wırd 11a dıesem Vorbehalt
nıcht zuvıel Gewicht beimessen. Bleı1ibt dıe zweıte, ben genannte Schwierigkeıt: dıe gebotene
Kurze der Darstellung beı einem einbändıgen Gesamtwerk Ich meı1ne, Furger gelıngt TOTLZ der
Kürze., ımmer wıeder dıe Verwobenheıt und dıe Begründetheıt se1iner Eiınzelantworten In einem
überzeugenden Menschenbıl autfscheinen lassen. Hıer en ıne ausgesprochene Stärke
des Buches |DJTS Vorstellung un Mıtteilung der moraltheologıschen rgumente Aaus der Iradıtıon
und VOT em AUuUs der Bıbel werden 7Z7Wal vermı1ßt werden. mussen ohl aber den Preıs eıner
WIT.  ıchen Gesamtbehandlung aller wıchtigen Fragen verschmerzt werden. So ergeben sıch
(renze und Stärke des Buches Es sınd eın doch einziıgartıger Versuch einer Gesamtbeschreibung
des Sıttlıchen Aus christlıcher Sıcht angesichts der eutigen Sıtuation. Es g1bt verla  1C) und AaUuS$S-

„Entscheidungshilfen“ (SO der gul gewählte Untertitel des Buches). Dem Verfasser ist
für das uch danken Lippert

ZERFASS, olf Menschliche Seelsorge. Für 1ıne Spirıtualität VO  e Priestern und Laıen 1m
Gemeıindedienst. Freiburg 1985 erder Verlag. 176 Sn .. 19,80
Der Würzburger Pastoraltheologe, dessen Veröffentlichungen me1lst eıne interessante ıschung
VOonNn Sachdarlegung, persönlıchem Engagement un saftıger Krıitik sınd, legt 1er eın andchen mıt
mehreren Aufsätzen VOI, dıe allesam das Z ema aben, W ds WIT dıe Mentalıtät des SeelsoOrT-
gers” MCn könnten In einem ersten Aufsatz sprıicht Zertfaß VO  — der „Seelsorge als (Gastfreund-
CNa (11—32) Wäas, {iwa zeitgleich mıt dem entsprechenden Kapıtel im Buch VO  - Henrı Nouwen
(Der dreıfache Weg, VO  —_ Ul besprochen), eıne sehr interessante un fruchtbare Kategorie 1INS
‚pIe bringt. za  stfreundschaft das el gewähren un: sıch beschenken lassen. Von 1er lheßen
sıch ohl uch Verbindungslinien dem lateinamerıkanıschen OpOS VON den Armen zıehen, VO

denen der Seelsorger lernt. Die beıden nächsten Kapıtel (Die menscC.  IC Sıtuation des Priesters
eute, 33—72; Priester und Laıen ın der Seelsorge, —_ ziıehen c1e Grundlinien weiıter. Was
einst, im anderen Sprachspiel, „‚herrschaftsfreıie Kommunikatıion“ hıeß. wırd hıer quf sympathı-
sche Weıise vorgestellt un: entfaltet Dabeı Wal 1r mıch besonders aufschlußreich der Abschnıiıtt
‚„ Was ist Seelsorge“ (85ff£.) mıt der Unterscheidung VON christliıchem, kırchliıchem nd seelsorgerlı-
chem Handeln Kernbeıtrag ist allerdings ohl der vorhergehende Abschnıiıtt ber „Jesu Umgangs-
stıil als Malistab kırchlicher Praxıs“ (79—84) Das hıer Gesagte, aber auch dıe Erwäagungen ber
Kompetenz ıIn Verkündıgung und Seelsorge — enthalten Eınsıchten, dıe pastoraltheologı-
sche Selbstverständlichkei werden ollten Die beiden etzten Kapıtel (Die 1Last des Taufge-
sprächs, 142-157); 1ne Meditatıon ber eıiıshel 9, 158—164) en eher den Charakter VO Er-
ganzungen, wobel der Rückgriff auf exfe VO Joh Mıchael Saıler (1im Kompetenz-Kapitel) un
aut Augustinus’ AD catechızandıs rudıbus“ in eiıner eıt geringerer Sensıibilität für Geschichtlı-
ches besonders pOSItLV wıirkt Lippert

Genetik un Moral. eıträge eiıner Ehtıik des Ungeborenen. Hrsg. Johannes REI-
IER und Ursel THEIL Maınz 1985 Matthias-Grünewald-Verlag. 2 Sr eb 42 ,—

Die Herausgeber konnten abgesehen VO ıhren eigenen Beıträgen 15 Mıtarbeıter Uus dem
dizınıschen. Juristischen, polıtıschen und theologıischen Fac'  ereıch für dıesen Sammelband RC-
wınnen. Er 11l dıe interdiszıplınäre Dıskussion e1in ema fördern. das zunehmend Unbeha-
SCH und Unruhe hervorruft In der Genetık geht Ja nıcht alleın ails Erforschung un In-
dienststellun: der außermenschlichen NO Hıer geht den Menschen selbst se1ın rbge-
füge, seıne Zeugung, seın erden un Wachsen Im ersten Abschnitt („Naturwissenschaftliıch-ge-
netische Informatiıonen“‘) werden humangenetische Grundbegriffe, Möglichkeıten und TrTeENzen
der Gentechnologıe un: dıe extrakorparale Befruchtung behandelt DDer zweıte Abschnıtt „Medi-
zınısche Aspekte‘‘) behandelt den Begınn des Lebens, dıe vorgeburtliche Diagnostik und den
Schwangerschaftsabbruc aus genetischer un: arztlıcher Sıcht Im drıtten Abschnitt („Juristische
nd rechtspolıtische Perspektiven“‘) tellen sıch fachkundıge Autoren Fragen ach Forschungsfre1-
heıt und Gefahrenschutz ın der Gentechnologıie un! ach recC  ıchen un sozlalpolıtischen spek-
ten der Humangenetik. IDer vierte Abschnıiıtt („Theologisch-ethische Überlegungen“‘) ogeht den
ethıschen Aspekten der Genforschung un Gentechnologıe ach @ Reiter), rag ach rundsät-
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